
DIE LINKE. Sachsen 
3. Tagung des 14. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:  X   abgelehnt:     
 
überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 3. Tagung des 14. Landesparteitages 

A.1. Fortsetzung der Arbeit und Diskussion um ein 
Alternatives Landesentwicklungskonzept Sachsen aus 
Linker Sicht (Arbeitstitel Aleksa) 

Beschluss der 3. Tagung des14. Landesparteitages der LINKEN. Sachsen am 25. August 2018 
in Hoyerswerda 

Der Landesparteitag beschließt: 

1. Der Landesparteitag beschließt, die Arbeit am Alternativen Landesentwicklungskonzept 
Sachsen aus Linker Sicht fortzusetzen.  
Verantwortlich: Stellv. Landesvorsitzende Jana Pinka, Landesvorsitzende Antje Feiks.  

2. Der derzeitige Arbeitsstand (zweiter Entwurf) fließt in die Diskussion der inhaltlichen 
Schwerpunkte für die Kommunal-, Europa- und Landtagswahlen 2019 ein. 

3. Weiterhin wird der zweite Entwurf vor Fortschreibung innerhalb der Strukturen der 
sächsischen LINKEN (Orts- und Kreisverbände, Landesweite Zusammenschlüsse) 
diskutiert. Diese Debatte soll bis Ende des ersten Quartals 2019 erfolgt sein. 

4. Gegenstand dieser Diskussionen sollte sowohl die Vision eines zukünftigen Sachsen als 
auch die Darstellung möglicher Wege sein, die dorthin führen können. Dabei ist zu 
überlegen, wie das Zusammenwirken von parlamentarischer und außerparlamentarischer 
Arbeit effektiver, attraktiver und erfolgreicher gestaltet werden kann. Wichtiger 
Ausgangspunkt müsste nicht nur eine kritische Sicht auf die allgemeine politische 
Situation, insbesondere auf die bedrohliche Entwicklung rechter Kräfte und die Zunahme 
internationaler sozialer Spaltung sein, sondern auch eine Beachtung der aktuellen Stärken 
und Schwächen unserer Partei.  Vorschläge und Angebote sind sowohl von politisch 
erfahrenen langjährigen Mitgliedern unserer Partei als auch von neuen jungen Mitgliedern - 
möglichst gemeinsam - zu erarbeiten.  

 

 

 

 


